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ENTSTEHUNG DES KOSAKENTUMS

Kosaken (ukrainisch козаки́, kosaky; russisch 
казаки́/каза́ки, polnisch kozacy) waren seit 
dem ausgehenden 15. Jahrhundert 
Gemeinschaften freier Reiterverbände, zu 
denen sich flüchtige russische, ukrainische 
und polnische Leibeigene, manchmal auch 
nur Abenteurer oder anderweitig 
Abtrünnige in den südlichen 
Steppengebieten Osteuropas (im „wilden 
Feld) zusammenschlossen.

Kosak Mamaj, frühes 19. Jhr. 



Zarenkrönung Ivans IV. 

Illustration aus der Carstvennaja
Kniga
Denkmal in Orel, 2015



ANGRIFF IN DER STEPPE (FRANZ ROUBAUD, 1881)
BEFREIUNG VON GEFANGENEN AUS KAFFA, 1616

„Freiheit“  = Vol‘ja
Atamane, Hetmane
„Ring“  
Zu Pferde und zu Wasser

Registerkosaken des polnischen Königs
Kosakische Oberschicht versus 
bäuerliche Kosaken



Petro Konashevych-Sahaidachny
Hetman 1616-1622; 2011 heilig gesprochen,
20.4.2022: Heiliger der Ukrainischen Streitkräfte 



Die Saporoger Kosaken schreiben dem türkischen Sultan einen Brief (Ilja Repin, 
1880-1881 wikipedia, gemeinfrei)



Bohdan Chmel'nyc‘kyj (um 1595-1659)
Wilhelm Hondius 1651 Mikola Ivasiuk um 1890



CHMEL‘NICKJ-AUFSTAND

Chmel‘nickij an den Zaren Michail Mai 1649:

„Wir ersuchen Sie, zarische Majestät: Verstoßen Sie uns nicht von Ihrer 
Gunst; und wir beten zu Gott, dass Ihre zaristische Majestät, als gläubige 
orthodoxe Souveränität, über uns als Zar und Autokrat walten möge. In der 
Vereinigung des orthodoxen Glaubens liegt unsere Hoffnung auf Gott, dass 
jeder Feind umkommt.“

Zitiert nach: Andre Wilson: The Ukrainians: unexpected nation. Yale. 5. 
Auflage. New Haven 2015, S. 64



VERTRAG VON PEREJASLAW 1654



TREUESCHWUR CHMEL‘NICKIJS GEGENÜBER 
VASILIJ BUTURLIN IN PEREJASLAV 1654



Zar Aleksej Michajlovič (reg. 1647-1676)



FÜNF-HRYWEN-SCHEIN
– BOHDAN CHMEL‘NICKIJ



1954:

300 JAHRE VERTRAG 
VON PEREJESLAW: 
WIEDERVEREINI-
GUNG DER UKRAINE 
MIT RUSSLAND?

CHRUSCHTSCHOW 
„SCHENKT“ DIE 
KRIM DER UKRAINE  



Ivan Mazepa (1639-1709, Hetman seit 1687)

Orest Subtelny: The Mazepists. 
Ukrainian Separatism in the Early 
Eighteenth Century Boulder CO 1981
Gustav Cederström: Karl XII. und Ivan 
Mazapa nach Poltava



ZEHN-HRYWEN-SCHEIN – IVAN MAZEPA



UKRANIA
QUAE ET 
TERRA 
COSACCORUM
CUM VICINIS
WALACHIAE, 
MOLDOVIAE, 
JOHANN BAPTISTE 
HOMANN 
(NÜRNBERG, 1720)



Kyrylo Rozumovskyi (1728-1803), der letzte 
Hetman (1750-1764)
Louis Tocqué, 1758



Präsidenten im Krieg: Autokratie versus 
Freiheit
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